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Landkreis Ebersberg 14. Wahlperiode 2014-2020/ULV/06. ULV-Ausschuss

Protokoll
06. Sitzung des ULV-Ausschusses mit 6ffentlichem und nichtéffentlichem Teil
am Donnerstag, 23.07.2015 im Hermann-Beham-Saal im Landratsamt in Ebersberg

Beginn: 15:00 Uhr Ende: 18:55 Uhr

Vorsitzender: Robert Niedergesan
Schriftfihrerin:  Karin Stanuch

Anwesend sind:
CSU-FDP-Fraktion

Fostl, Magdalena

Hilger, Franziska abwesend ab 18:41 Uhr
Lechner, Martin

Riedl|, Johann

Schmidt, Arnold

Vodermair, Manfred

SPD-Fraktion

Bittner, Ursula abwesend ab 17:50 Uhr
Glaser, Renate Dr. abwesend ab 17:55 Uhr
Poschenrieder, Bianka

GRUNE-Fraktion

Ackstaller, llke
Goldner, Philipp

Freie Wahler-Fraktion

Maurer, Ludwig anwesend ab 15:20 Uhr
Ossenstetter, Simon

AG AfD-BP-6dp
Adlberger, Nikolaus Vertreter von Herrn Hagen Theurich

Abwesend sind:
AG AfD-BP-6dp

Theurich, Hagen vertreten von Herrn Nikolaus Adlberger

Robert Niedergesal Karin Stanuch
Vorsitzender Schriftfihrerin
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Offentlicher Teil

TOP 1 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Einwande zur Niederschrift der voraus-
gehenden Sitzung

Der Landrat begruf3t die Mitglieder des ULV-Ausschusses und stellt die ordnungsgemalile
Ladung zur Sitzung und die Beschlussfahigkeit fest.

Gegen die Niederschrift der 06. Sitzung des ULV-Ausschusses am 13.05.2015 gibt es keine
Einwéande. Die Niederschrift gilt somit als genehmigt.

| TOP 2 Birgerinnen und Birger fragen
Keine
TOP 3 Haushalt 2015; Zwischenberichte 2015 aus den Fachbereichen des ULV-
Ausschusses
2014/2324 F 2 / HH 2015 / Zwischenbericht
An der Beratung nehmen teil: Brigitte Keller, Leiterin Abteilung F — Finanzen, Wirtschaft, Buro Landrat

Johannes Dirscherl, Leiter Sachgebiet Z4 - Abfallwirtschaft und KreisstralZen
Der Landrat erteilt Frau Keller das Wort.

Frau Keller stellt den Zwischenbericht 2015 aus dem Fachbereich des ULV — Ausschusses
einschlieB3lich der kostenrechnenden Einrichtung Kommunale Abfallwirtschaft anhand einer
Prasentation (Anlage 1 zum Protokoll) vor.

Auf die Frage aus dem Gremium (Martin Lechner), wer die Regulierung der Abfallgebuhren
erstellt, antwortet Herr Dirscherl, dass die Ausgaben anhand eines Gutachten erstellt und die
Ausgaben Uber 30 Jahre aufgelistet werden. Die Abnahme durch die Regierung von
Oberbayern sei jedoch noch nicht erfolgt.

Antrag (Martin Lechner), dass der ULV-Ausschuss beschliel3e, dass die Regierung verpflich-
tet werde, dass die Abnahme bis spéatestens 31.12.2015 erfolge. Ferner bittet er, dass zur
nachsten Sitzung die Miillgebiihren der einzelnen Gemeinden dargestellt werden.

Der Landrat lasst Uber den geénderten Beschlussvorschlag abstimmen.

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Auch im nachsten Jahr ist dem ULV-Ausschuss in dieser Form Uber den
Stand des Haushaltsvollzuges zu berichten.

2. Die Regierung von Oberbayern wird aufgefordert, die Abnahme der
Rekultivierung der Deponie bis spatestens 31.12.2015 zu vollziehen.

|| einstimmig angenommen
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TOP 4 Potenzialanalyse Radschnellverbindungen in Miinchen und Umland;
Vorschlag fur Pilotstrecken durch den PV;
1. Initiative von Landrat Robert Niedergesaf
2. Antrag v. Bindnis 90 / Die Griinen vom 22.05.2015

2015/2436 F1
An der Beratung nehmen teil: Birgit Kastrup, Planungsverband (PV)
Norbert Neugebauer, Leiter Sachgebiet F 1 — Buro Landrat

Hans Grobmayr, Klimaschutzmanager Energieagentur gGmbH

Der Landrat begruf3t Frau Birgit Kastrup vom Planungsverband und fuhrt gemaf der Sit-
zungsvorlage in den Sachverhalt ein. Die Sitzungsvorlage liegt den Kreisraten als Tischvor-
lage vor, da der Beschlussvorschlag geadndert wurde.

Frau Kastrup prasentiert die Studie anhand einer Prasentation (Anlage 2 zum Protokoll).

Der Landrat ergénzt, dass als erstes die Umsetzung der nordlichen Trasse Poing — Markt
Schwaben angedacht sei.

Auf die Frage aus dem Gremium (Franziska Hilger), bis wann das Pilotprojekt umgesetzt
werden kénne, antwortet Frau Kastrup, dass zuerst noch Untersuchungen durch ein Ingeni-
eurbiro anstehen. Eine Umsetzung in den nachsten zwei Jahren sei sehr ambitioniert aber
wiinschenswert.

Wortmeldung aus dem Gremium (Philipp Goldner), er finde die Vorschlage zu den Korrido-
ren gut, jedoch seien 4m breite Radwege mit Kosten in Hohe von 1 Mio €/km im Landkreis
nicht notig. Er favorisiere den Ausbau bestehender Radwege und unterqualifizierter Stral3en.
Ein Konzept dazu kdnne der Landkreis auch selber entwickeln.

Auf die Frage (Martin Lechner), warum der Radschnellweg in Zorneding ende, antwortet
Frau Kastrup, dass Radschnellwege nur bei einer Nutzung von ca. 1.000 Personen/Tag
sinnvoll seien. Nach Zorneding nehme die Einwohnerzahl immer mehr ab.

Auf die Nachfrage (Martin Lechner), ob die oft schwierige Radanbindung zu den S-Bahnen
nicht auch bei der Untersuchung beriicksichtigt werden kdnne, antwortet Frau Kastrup, dass
dies eine kommunale Aufgabe sei, der Planungsverband sich jedoch gerne damit befassen
kénne.

Herr Neugebauer erganzt dazu, dass dies Thema beim Runden-Tisch-Radwege (RTR) sei
und im Herbst vorgestellt werden solle.

Herr Grébmayr berichtet, dass mit den Studenten der LMU ein Projekt geplant sei zum The-
ma ,was ist nétig, damit die Verkehrsteilnehmer mit dem Fahrrad und nicht mit dem Auto
nach Grafing Bahnhof fahren®.

Antrag aus dem Gremium (Phillip Goldner), den Beschlussvorschlag entsprechend des An-
trages der GRUNEN vom 22.05.2015 zu erweitern.

Der Landrat bedankt sich bei Frau Kastrup fir ihren Vortrag und I&sst tiber den geanderten
Beschlussvorschlag abstimmen.
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Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Der ULV-Ausschuss begrifdt die Planung und Einrichtung von Radschnell-
verbindungen im Landkreis Ebersberg sowie die Beteiligung am Projekt
»Radschnell-Verbindungen in Miinchen und Umland“ des RPV.

Der ULV-Ausschuss ist Uber die weitere Projektentwicklung regelméRig zu
informieren.

2. Der Antrag der Griinen vom 22.06.15 soll zur weiteren Prifung mit dem RTR,
dem ADFC und den betroffenen Kommunen Ebersberg, Kirchseeon, Zorne-
ding und Vaterstetten erdrtert werden. Das Ergebnis ist dem ULV zur weite-
ren Beratung vorzulegen. Das Landratsamt Ebersberg Gbernimmt die Koor-
dinierung des Projektes.

L.__._| einstimmig angenommen

TOP 5 Radwegeverbindungen im Landkreis EBE;
Antrag AG AfD-BP-6dp v. 27.04.15; St 2086, Hohenlinden - Ebersberg

Antrag der 6dp v. 03.05.15; Neubau eines Geh- u. Radweges in der Gde. Baiern

Anfrage KR Thomas Huber v. 23.06.15; Radweg B 304 Siidumgehung

2015/2440 Z4
An der Beratung nimmt teil: Johannes Dirscherl, Leiter Sachgebiet Z 4 — Abfallwirtschaft und KreisstraRen

Der Landrat erlautert den Sachverhalt gemalf der Sitzungsvorlage. Zum einen lage ein An-
trag der 6dp vom 03.05.2015 zum Neubau eines Geh- und Radweges in der Gemeinde Bai-
ern (EBE 15; Berganger — Antholing) vor, zum anderen ein Antrag der AG Afd-BP-6dp vom
27.04.2015 fir einen straRenbegleitenden Radweg an der St 2086 Hohenlinden — Ebers-
berg. Ferner gabe es eine Anfrage von MdL Thomas Huber vom 23.06.2015 zu einer Rad-
wegverbindung von Kaps nach Langwied in Bezug auf einen straRenbegleitenden Radweg
entlang der B 304.

Zu diesen Themen liegt den Kreisraten eine Tischvorlage mit erganztem Beschlussvorschlag
zum Radweg zwischen Ebersberg und Hohenlinden vor, den der Landrat gerne unterstiitzen
mochte.

Der Landrat erteilt Herrn Dirscherl das Wort.

Herr Dirscherl erlautert den Sachstand gemaf der Sitzungsvorlage und erganzt in Bezug auf
den Geh- und Radweg an der EBE 15, dass sich die Grunderwerbssicherung von 5-6 m ent-
lang der Stral3e als schwierig gestalte. Die Alternativrouten durch den Ebersberger Forst
nach Hohenlinden seien oft fur Rennrader nicht geeignet. Ein Ausbau der Radwege durch
den Forst miisse noch untersucht und auch die Frage geklart werden, wer letztendlich baue.

Auf die Frage aus dem Gremium (Ursula Bittner), ob es sinnvoll sei, die Wirtschaftswege im
Forst auszubauen, da diese im Winter und nach Stirmen lange nicht befahrbar seien, ant-
wortet Herr Dirscherl, dass die Wege ja eigentlich nur fir die Bewirtschaftung gedacht seien.

Die Frage (Dr. Renate Glaser), ob es zu Konflikten zwischen Wirtschaftsweg und Radweg
kommen konnte, beantwortet Herr Dirscherl insofern, dass der Forst ggf. auf die Nutzung der
Wege oder auf das Befahren mit schweren Geréaten verzichten wiirde. Die Kosten blieben
jedoch dann dem Landkreis bzw. musste mit dem Forst verhandelt werden. Der Bau eines
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neuen Radweges sei wahrscheinlich nicht viel teurer als ein Ausbau. Problematisch seien
dabei mehr die Ausgleichsflachen.

Der Landrat betont, dass der Ausbau weiter zu prifen sei. Da der Radweg nach Hohenlinden
ein Wunsch von Birgern sei, sollte das Thema auf jeden Fall aufgegriffen werden.

Vorschlag aus dem Gremium (Philipp Goldner), nur die Mittelstreifen der Forstwege zu as-
phaltieren. Dies wirde bereits in der Gemeinde Grafing so praktiziert.

Wortmeldung aus dem Gremium (Ludwig Maurer), die Gemeinde Hohenlinden wirde den
schnelleren Radweg an der StaatsstralRe begrifRen. Den Unterhalt im Forst sehe er proble-
matisch. Ferner wirde der Freistaat stralenbegleitende Radwege férdern.

Anregung (Martin Lechner), den Vorschlag von Herrn Goldner weiter zu verfolgen. Nur den
Mittelstreifen im Forst zu asphaltieren bedeute weniger Versiegelung des Bodens und man
brauchte keine Ausgleichsflachen.

Anfrage aus dem Gremium (llke Ackstaller), ob es denn schon Prézedenzfélle gabe, wo
Forstwege zu Radwegen ausgebaut worden seien. Dies kénne doch beim Forst erfragt wer-
den. Die Alltagsradler bevorzugen ja mehr die Strallenwege und die Freizeitradler die Forst-
wege.

Zur Anfrage eines Radweges an der B 304 ergénzt Herr Dirscherl, dass die Eisenbahnbri-
cke ein Problem darstelle und der Radweg auch hinter der La&rmschutzwand verlaufen miss-
te. Ferner stelle sich die Frage der Notwendigkeit, da es bereits Alternativrouten gabe und
der Alltagsradler sich mehr den direkten Weg suche.

Der Landrat lasst Uber die einzelnen Beschlussvorschlage getrennt abstimmen.

Der ULV-Ausschuss fasst folgende Beschlisse:

1. a) Die Errichtung eines Geh- und Radweges von Berganger nach Antholing
wird nicht befirwortet. Die Ausschilderung der Alternativrouten im
Radwegenetz des Landkreises ist vorgesehen.

b) Der Vorschlag der Gemeinde Baiern einen strallenbegleitenden Radweg
von Wetterling bis Berganger zu errichten, wird unterstitzt.

|!!| einstimmig angenommen

2. Der Antrag wird grundsatzlich zur weiteren Prufung beflrwortet. Das
Radwegekonzept des Landkreises weist fir die Verbindung Hohenlinden-
Ebersberg Alternativrouten im Ebersberger Forst aus. Es ist zu
untersuchen, ob diese Alternativen so aufgewertet werden kénnen, dass
sie den Standard des stral3enbegleitenden Radweges Ebersberg-
Forstinning erreichen. Die Ergebnisse der Alternativenprifungen sowie die
der weiteren Prifung des beantragten Radweges werden dem ULV zur
weiteren Beratung und Beschlussfassung vorgelegt.

|!!| einstimmig angenommen

3. Fir eine Verbindung Langwied-Gsprait-Wiesham existieren bereits jetzt
attraktive Alternativen, die ggf. weiter verbessert werden kénnen. Es wird
kein Bedarf fir einen straRenbegleitenden Radweg an der B 304 zwischen
Gsprait und Langwied gesehen.



06. Sitzung des ULV-Ausschusses mit 6ffentlichem und nichtéffentlichem Teil am Offentlicher Teil Seite 7
23.07.2015

L.__._| einstimmig angenommen

| TOP 6 Strallenbauprogramm 2016
2014/2329 Z4
An der Beratung nehmen teil: Johannes Dirscherl, Leiter Sachgebiet Z 4- Abfallwirtschat und Kreisstra3en

Frank Ruckdaschel, StraRenbauamt Rosenheim

Der Landrat begruf3t Herrn Ruckdaschel vom staatlichen Bauamt Rosenheim. Er erwéhnt,
dass es sich bei dem Beschlussvorschlag auf Seite sieben in der Sitzungsvorlage um eine
Doppelung zum Beschluss am Ende der Vorlage handle.

Im Ergebnis werden die Investitionen im Jahr 2016 bei 1,9 Mio € liegen, im Jahr 2015 war es
eine halbe Million weniger und im Jahr 2014 1,8 Mio €. Neu seien die Ergebnisse der Stra-
Benzustandserfassung und —bewertung, die jetzt eingearbeitet werden. Projekte mit hochster
Prioritat sollen als erstes umgesetzt werden.

Der Landrat erteilt Herrn Dirscherl das Wort.

Herr Dirscherl stellt das Stral3enbauprogramm 2016 anhand der Sitzungsvorlage vor. Er er-
ganzt, dass das fiir 2015 angedachte Stramot-Fahrzeug (Stramot = motorisierter Stral3en-
warter) bereits angeschafft worden sei. Die in der Anlage zum StraRenbauprogramm (Anlage
zum Beschluss) rot markierten Straf3en seien am sanierungsbedurftigsten. Die Sanierung
sollte bis zur nachsten Straf3enzustandserfassung in 4-5 Jahren erfolgen.

Herr Ruckdéaschel erganzt zur Kostenermittlung fur den Sanierungsplan der 11 dringlichsten
StralRenabschnitte (vgl. Seite 7 SiVO), dass das StralBenbauamt fiir den Erhalt der Stral3en
ein Budget erhalte und die Entscheidung, welche Stralien letztendlich saniert werden, oblie-
ge der Verwaltung. Bei Kostenschatzungen sei mit 40% Abweichungen zu rechnen. Fundier-
te Aussagen konnen nur auf detaillierten Untersuchungen fuf3en. Es sei daher auch sinnlos,
Projekt die erst in finf Jahren umgesetzt werden, bereits heute zu untersuchen, da sich der
Zustand der Stral3en bis dahin &ndern werde.

Auf die Frage aus dem Gremium (Bianka Poschenrieder), wie denn die Griffigkeit einer Stra-
Be herzustellen sei, antwortet Herr Ruckdaschel, dass die Griffigkeit entweder durch Abfra-
sen von ca. einem Zentimeter der Stralenoberflaiche oder durch das Aufbringen einer din-
nen Schicht mit polierresistentem Stein erfolge.

FortfuhrungsmaBnahme 1.2 (EBE 4, Radweg WeiRenfeld — Wolfesing)

Anmerkung aus dem Gremium (Martin Lechner), dass es zu dieser Mafnahme doch einen
Beschluss gabe, woraufhin die Gemeinde den Grundstiickserwerb unterstiitzen solle. Wenn
die Gemeinde das Grundstlick stelle und der Landkreis nur baue, wirke sich dies schon auf
die Kostenhohe aus. Der Landrat dazu, dass er dies recherchieren werde. Auch wenn sich
der Markt bei Grundstiicken unterschiedliche entwickle, misse das System fir alle transpa-
rent und gleich sein.

FortfihrungsmalRnahme 1.3.2 und 1.3.3 (Ortsumgehung WeilRenfeld)

Der Landrat erganzt, dass die Gemeinde im Dialog mit dem Landkreis stehe. Das Planfest-
stellungsverfahren misse noch durchgefiihrt werden. Die Gemeinde komme zeitnah (zur
nachsten Sitzung des ULV) mit den aktuellen Planungen und Vorschlagen auf den Landkreis
Zu.
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FortfihrungsmalRnahme 1.4 (Beleuchtung in der Unterfliihrung A 99)

Wortmeldung aus dem Gremium (Philipp Goldner), dass die geschatzten Kosten von ca.
50.000 € unrealistisch hoch erscheinen und ob auch eine Lésung mit Solarlampen ange-
dacht worden sei. Herr Ruckdéaschel dazu, dass die Lampen nicht nur Vandalismus standhal-
ten mussen, sondern auch noch genitigend Leuchtdichte an der Fahrbahn ankommen mus-
se, auch im Winter. Das meiste Geld flie3e in die Stromleitungsverlegung.

FortfuhrungsmalRnahme 1.7 (EBE 08, Ausbau zw. Nettelkofen und St 2089)

Der Landrat erganzt, dass die Grundstiicksverhandlungen mit den betroffenen Eigentiimern
laufen. Offen sei auch noch die Frage der Radwegfiihrung, ob ein Neubau oder Ausbau der
Alternativroute umgesetzt werde.

FortfihrungsmaRnahme 1.9 (EBE 14, StralRenentwasserung Ortsdurchfahrt Kastenseeon)
Herr Dirscherl erlautert, dass bereits neue Vorschlage zur Entwasserung vorlagen. Herr
Ruckdéaschel ergénzt u.a. mittels einer Prasentation (Anlage 3 zum Protokoll), dass neben
dem Niederschlagswasser auch das Wasser von Dachflachen anfalle. Durch die schlechten
Versickerungsboden lande das Wasser im See. Besser ware eine Entwasserung tber die
belebte Oberbodenzone der Felder. Alternativ dazu kbnne man das Wasser ber Entwéasse-
rungsrinnen bis zur nachsten Kiesgrube fithren oder durch Bohrungen die Versickerung er-
mdglichen. Ein Ergebnis dazu sei jedoch noch offen.

Neubaumalnahme 2.1.1 (EBE 09 Ausbau KreisstralRe zw. Haging und Jakobneuharting)
Wortmeldung aus dem Gremium (llke Ackstaller), sie sehe keine Veranlassung an dieser
untergeordneten, wenig befahrenen Stral3e eine NeubaumafRnahme durchzufiihren. Wenn
dann sei nur eine Sanierung angebracht. Auf die Frage (Martin Lechner) zu den Verkehrs-
zahlen auf dieser StralRe, antwortet Herr Ruckdaschel, dass diese von durchschnittlich 3.038
Fahrzeugen taglich genutzt werde.

Der Landrat bedankt sich nach der Vorstellung bei Herrn Dirscherl und fragt an, ob weitere
Wortmeldungen vorliegen.

Wortmeldung aus dem Gremium (Philipp Goldner), die BeleuchtungsmafRnahme an der Un-
terfiihrung A 99 zu streichen. Die Autobahn solle noch ausgebaut werden und die Kosten
konne dann der Bund Gibernehmen. Der Landrat antwortet dazu, dass die Mal3nahme bereits
letztes Jahr beschlossen worden sei und so giinstig wie mdglich umgesetzt werden solle.
Man stehe auch in Verhandlungen mit der Autobahndirektion beztglich finanzieller Unter-
stiitzung. Der Ausbau der Autobahn kénne auch erst in 5-10 Jahren erfolgen, die Beleuch-
tung werde aber bereits jetzt u.a. fiir die Radfahrer bengtigt.

Der Landrat stellt fest, dass keine weiteren Wortmeldungen vorliegen und lasst tiber den
Beschlussvorschlag abstimmen.

Der ULV-Ausschuss fasst folgende Beschliisse:

1. Das Strallenbauamt Rosenheim wird beauftragt, fir alle laut ZEB 2014 dringlich
zu sanierenden Strafl’enabschnitte eine Kostenermittlung mit Sanierungsplan
zu erstellen.

2. Die Griffigkeit aller KreisstrafRen wird gewéhrleistet. Soweit erforderlich, werden

entsprechende MalRBnahmen vordringlich durchgefihrt, unabhéngig von
Schwellenwerten, die eine Grundsanierung ausldsen wirden.

|_!!| einstimmig angenommen
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A, Das _StraRenbauprogramm 2016 wird wie folgt festgestellt:

1. FortfuhrungsmalRhahmen im StralRenbauprogramm 2016

Lfd
Nr.
1

2
3

© 00N O 01 b~

11

Kreis-
Stralle
EBE

EBE
EBE

EBE
EBE
EBE
EBE
EBE
EBE
EBE

EBE

Nr.

A

o oo &

14
14
18

18

MaRnahme

Pumpenhaus Poing, Generalliberholung

Radweg WeiRenfeld - Wolfesing, (Bauabschnitt-West)

Ortsumgehungen WeiRenfeld und Parsdorf
Ortsumgehung WeiRenfeld Sud
Ortsumgehung WeiRenfeld Nord

Neubau einer Beleuchtung des Geh-und Radweges in der Unterflihrung A 99
Radweg von EBE 20 bis B-12

Umbau der Kreuzung EBE 08 St 2089

Ausbau zw. Nettelkofen und St 2089

Fahrbahnabsenkung an der Wiesmuhlstral3e

StraRenentwasserung Ortsdurchfahrt Kastensee

Ausbau Markt Schwaben - Landkreisgrenze
Uberfiihrung tiber die FTO und Ausbau OE Mkt.Schwaben bis FTO

Pumpenhaus Markt-Schwaben, Erneuerung der elektrischen Anlagen

2. NeubaumalRnahmen im Stralenbauprogramm 2016

Lfd
Nr.
1

N o ok wWwN

Kreis-
Stral3e

EBE
EBE
EBE
EBE
EBE
EBE
EBE
EBE
EBE
EBE
EBE

Nr.

15
15
14
14
12
15
20
1-20
1-20
1-20

MaRnahme

Ausbau der Kreisstral3e zwischen Haging und Jakobneuharting
MaRnahmen auf Grund der ZEB

Sanierung Deckenbau zwischen Haging und Jakobneuharting
Deckenbau Antholing - Lkr. Grenze

Deckenbau Kulbing — St 2079

Deckenbau 6stlich Egmating

Deckenbau Egmating — Neuorthofen

Sanierung der Briicke Uber die Moosach, Gde. Moosach
Querungshilfe in Hermannsdorf

Geh- und Radweg sudlich von Frauenneuharting, bis Abzw. Lauterbach
Kleinflachenprogramm

Lichtsignalanlagen pauschal

Kleinmafinahmen zur Erhéhung der Verkehrssicherheit

3. MaRnahmen der weiteren Jahre im Strallenbauprogramm 2016

Lfd
Nr.

=

O© 0o ~NO O A~ WN

Kreis-
Strale

EBE
EBE
EBE
EBE
EBE
EBE
EBE
EBE

Nr.

MaRnahme

Dringende MafRnahmen auf Grund der ZEB

Erneuerung der Fahrbahndecke Gruber Strae

Entwasserung in der OD Purfing, Gde. Vaterstetten

Radweg WeilRenfeld — Wolfesing (Bauabschnitt Ost)

Neubau der Viehtrift bei Wildenholzen, Gde. Bruck

Deckenbau Glonn — Bruck

OD Kastenseeon — Deckenbau

Verlegung der Kreisstral3e in Vaterstetten, Hohe Wendelsteinstral3e
Abersdorf bis EBE 6, Deckenverstarkung, 3,5 km
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B Dem Kreistag wird empfohlen die zur Umsetzung dieses Programms
erforderlichen Mittel in den Haushalt einzustellen. Diese sind in der Anlage
StralRenbau 2015 bis 2019 dargestellt (Investitionen)

An Ausgaben sind zu planen 2.275.000 €
Es werden Einnahmen erwartet von 362.000 €
Die Nettobelastung des Kreishaushalts betragt somit 1.913.000 €

C Zunachst werden nachstehende Mal3nahmen auf die Warteliste gesetzt:
EBE 12, Sanierung der Briicke

Uber die Moosach, Gde. Moosach 200.000 €
EBE 13, Deckenbau Glonn — Bruck 820.000 €
EBE 15, Deckenbau Antholing - Lkr. Grenze 200.000 €
EBE 15, Deckenbau Kulbing — St 2079 585.000 €
EBE 14, Deckenbau Egmating — Neuorthofen 325.000 €

Wortmeldung nach der Beschlussfassung (llke Ackstaller), dass die Informationen zu den
Sitzungen im Internet undbersichtlich seien. Oft fehlen Unterlagen, Anlagen oder Beziige.
Sie bitte darum, bessere Versionen einzustellen.

|TOP 7 OPNV; Sicherheit in Schulbussen; Antrag von KR Martin Esterl vom 11.06.2015 |
2015/2457
An der Beratung nehmt teil: Henry Riistow, Sachbearbeiter Sachgebiet Z 1, OPNV

Herr Ettenhuber, Busunternehmen Ettenhuber
Herr Riedl, Busunternehmen Riedl
Herr Denk, Busunternehmen Reiser

Der Landrat zieht diesen Tagesordnungspunkt vor, da zu diesem Thema die relevanten
Busunternehmen im Landkreis geladen worden seien. Er flhrt in den Sachverhalt ein. Auf-
grund eines aktuellen Schulbusunfalls im stidlichen Landkreis im Juni diesen Jahres habe
Kreisrat Martin Esterl beantragt, dass der Kreistag eine Petition an den Bayerischen Landtag
bzw. an die Bayerische Staatsregierung richte und diese ggf. an die Bundesregierung weiter-
leite mit dem Inhalt, die gesetzlichen Voraussetzungen zu schaffen, um eine Gurt- und Sitz-
platzplicht in Schulbussen einzufiihren. Der Landrat weiter, dass dies angeblich der dritte
Schulbusunfall innerhalb eines Jahres gewesen sein soll, dies sei jedoch nicht bestatigt. Er
habe auch gegeniber der Presse nicht artikuliert, dass ihm die Mehrkosten in H6he von
450.000 € zu hoch seien. Von den 5.400 Schilern fiir die der Landkreis zustandig sei, wir-
den rund 1.300 mit Schulbussen befoérdert werden. 4.100 Schuler wirden 6ffentliche Busli-
nien oder die S-Bahn nutzen. Eine Sitzplatzgarantie fir rund 1.300 Schiler konne der Land-
kreis finanziell und organisatorisch nicht leisten. Eine Inselldsung sei keine Lésung und er
wolle auch keine Zweiklassengesellschaft zwischen den Schilern fur die der Landkreis zu-
standig sei und derjenigen im Zustandigkeitsbereich der Gemeinden. Der Weg zu mehr Si-
cherheit in Schulbussen kdénne nur tber eine Petition gehen. Er selbst habe sich unmittelbar
nach dem o0.g. Unfall zusammen mit MdB Dr. Andreas Lenz und MdL Thomas Huber in die-
ser Angelegenheit an Bundesverkehrsminister Alexander Dobrinth gewandt. Zudem habe
MdL Thomas Huber den MdL Dr. Florian Herrmann (Prasident der Landesverkehrswacht
Bayern e.V.) angeschrieben. Antworten dazu stinden noch aus.
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Der Landrat begruf3t die Vertreter der Busunternehmen Ried|, Ettenhuber und Reiser, die
sich dem ULV-Ausschuss der Diskussion zum Thema stellen, was konne der Landkreis zur
Sicherheit in Schulbussen machen.

Auf die Frage aus dem Gremium (Ludwig Maurer), welche Befugnisse Schulbusbegleiter
hatten, bzw. wie die Busfahrer die Gurtpflicht umsetzen kénnen, antwortet Herr Ettenhuber,
dass z.B. bei einer seiner Linien sich die Eltern zu Beginn der Fahrt um das Anschnallen der
Kinder kimmern wirden. Die Kinder sich jedoch dann wahrend der Fahrt wieder abschnal-
len. Die Busfahrer allein kdnnen die Umsetzung der Gurtpflicht nicht leisten. Fraglich sei
auch, wer letztendlich die Verantwortung trage, wenn die Gurtpflicht zwar erst kontrolliert
worden sei, die Kinder sich dann aber wieder abschnallen. Mit den Busbegleitern habe man
zudem das Problem, durch unterschiedliche Routenfihrung diese wieder an den Ausgangs-
punkt zurtickzubringen.

Wortmeldung aus dem Gremium (Martin Lechner), er sehe darin auch ein grof3es zeitliches
Problem wenn bei jedem Halt die Gurtpflicht kontrolliert werden musste. Fur ihn stelle sich
zuerst die Frage der Sitzplatzgarantie. Herr Ettenhuber dazu, dann missten doppelt so viele
Busse eingesetzt werden, die aus Platzgriinden an den Schulen gar nicht halten kdnnten.
Bereits jetzt, so Herr Riedl, sei das Anfahren der Schulen u.a.aufgrund parkender Autos oder
auch Baustellen schwierig.

Die Frage (Bianka Poschenrieder), inwieweit Schulbusse Gurte haben und wie stark die
Busse belegt seien, beantwortet Herr Ettenhuber insoweit, dass in der Regel keine Gurte in
den Bussen seien aber zum Teil nachgerustet werden konnen. Bereits jetzt gdbe es haufig
fur jedes Kind einen Sitzplatz, diese werden jedoch nicht genutzt oder mit den Schulranzen
belegt. Herr Denk erganzt, dass die Anweisungen der Busfahrer sich hinzusetzen, von den
Schilern meist ignoriert werden.

Nachfrage (Bianka Poschenrieder), ob es noch die Schulungen ,wie verhalte ich mich richtig
im Schulbus® gabe und ob die Teilnahme auch bescheinigt werde. Herr Ettenhuber dazu,
dass es diese noch gabe, sie seien auch kostenlos aber es werde kein Zertifikat ausgestellt.

Wortmeldung aus dem Gremium (llke Ackstaller), in Diskussionen mit Lehrern habe sie er-
fahren, dass die Gefahrdung an den Haltestellen durch Gedrangel viel grofer sei als in den
Bussen. Auch dort seien Aufpasser notwendig. Herr Ettenhuber und Herr Riedl| bestatigen,
dass das Ein- und Aussteigen auch durch Fehlverhalten anderer Verkehrsteilnehmer fiir die
Schiiler am gefahrlichsten sei.

Auf die Frage (Magdalena Fdstl), inwieweit denn die Kreisrate auf das Schulamt oder die
Lehrer zugehen kdnnten, um den Druck zu erhdhen, dass die Kinder den Anweisungen im
Bus Folge leisten oder an den angesprochenen Schulungen verpflichtend teilnehmen, ant-
wortet Herr Rustow, dass altere Schiler zu Schulbusbegleitern ausgebildet werden (z.B.
Mittelschule und Realschule Ebersberg). Die Verwaltung kénne Schiiler, die gegen die Ord-
nung und Sicherheit im Schulbus versto3en, von der Beférderung ausschlie3en, was sich in
der Praxis jedoch oft schwierig gestalte. Die Busfahrer versuchen auch, vor Schulende
rechtzeitig da zu sein, um das ,Geschupse® bei den ankommenden Bussen zu vermeiden.
Die Politik kdnne sicherlich darauf hinwirken, die Schulungen und die Ausbildung der Schul-
busbegleiter auszubauen.

Auf die Frage (Arnold Schmidt), welche Kosten bei mehr Bussen fur den Landkreis zu erwar-
ten seien, antwortet Herr Ettenhuber, der Preis richte sich nach Bus und Tag, wobei die
Hauptverkehrszeiten zwischen 7.00-8.00 Uhr, 11.00-13.30 Uhr und 16-18.00 Uhr seien.

Wortmeldung aus dem Gremium (Johann Riedl), dass er das grdof3te Problem bei der Kon-
trolle der Gurtpflicht sehe. Dies sei nicht moglich in den Griff zu bekommen. Martin Lechner
dazu, dass die Gurtpflicht nicht durchsetzbar sei. Er beantrage, dass die Gurtpflicht im Be-
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schluss gestrichen werde. Fir Unsinn hebe er nicht die Hand.

Auf die Frage (Franziska Hilger), ob es eine Gurtpflicht in Bussen gébe, wenn diese vorhan-
den seien, antwortet Herr Riedl, in Deutschland gébe es eine allgemeine Gurtpflicht, diese
gelte nur fur Linienbusse nicht.

Der Landrat fragt nach, ob bei einem Hinweis auf Gurtpflicht im Bus, dann auch die Verant-
wortung rechtlich geregelt sei. Herr Ried| dazu, dass der Busfahrer es nur kundtun oder
durch Zeichen darauf hinweisen musse. Er misse es aber nicht Uberprifen. Herr Ettenhuber
erganzt, dass ein Bus ca. 10t wiege, wenn da ein Auto reinfahre passiere in der Regel nicht
viel. Eine Sitzplatzgarantie ware jedoch bereits hilfreich.

Der Landrat stellt fest, dass es keine weiteren Wortmeldungen gibt und bedankt sich bei den
Busunternehmern fir die Diskussion. Er lasst tiber den gednderten Beschlussvorschlag ab-
stimmen.

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, Zustandigkeiten und Finanzierung zu klaren
und erganzende oder alternative Formulierungen fur eine Petition bis zur
Kreistagssitzung auszuarbeiten.

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen:

1. Die Initiative zur Erh6hung der Sicherheit in Schulbussen an das
Bundesverkehrsministerium wird beflirwortet.

L!!| einstimmig angenommen

2. Die Bundesregierung und die Bayerische Staatsregierung werden
aufgefordert, die gesetzlichen und finanziellen Voraussetzungen zu
schaffen um eine Sitzplatzgarantie mit Anschnallpflicht in Schulbussen zu
gewahrleisten.

|!!| abgelehnt gegen 2 Stimmen

3. Die Bundesregierung und die Bayerische Staatsregierung werden
aufgefordert, die gesetzlichen und finanziellen Voraussetzungen zu
schaffen um eine Sitzplatzgarantie in Schulbussen zu gewahrleisten.

|!!| angenommen gegen 2 Stimmen

| TOP 8 Regionaler Omnibusverkehr;
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MVV-Jahresfahrplan 2016

2015/2449 Z1/851-6/5 (2016)
An der Beratung nimmt teil: Henry Riistow, Sachbearbeiter Sachgebiet Z 1, OPNV

Der Landrat ruft den Tagesordnungspunkt auf und erwahnt, dass die neue MVV-Rufbuslinie
443 im landlichen Raum sehr gut angenommen werde. Im Januar habe man noch 290 Mit-
fahrer pro Tag ermittelt und im Mai bereits 562. Insgesamt habe man im Jahr 2016 mit einer
Kostensteigerung von 70.000 € zu rechnen. Er Ubergibt das Wort an Herrn Ristow.

Herr Rustow stellt den MVV-Jahresplan 2016 gemal3 der Sitzungsvorlage vor und erlautert
dem Gremium die jeweiligen Sachverhalte und die daraus resultierenden Beschlisse.

Linie 444 (Schalldorf-ARling-Grafing Bhf.)

Auf die Frage (Martin Lechner), warum diese Linie am Morgen im Ein-Minuten-Takt fahre,
antwortet Herr RUstow, dass um diese Zeit Verstarkerbusse fur die Schilerbeférderung ein-
gesetzt werden. Damit wolle man bewusst eine gleichméaRige Verteilung auf die Busse errei-
chen. Wenn die Zeitversetzung zu grof3 sei, wirden die meisten Schiler nur den spéteren
Bus nehmen.

Die Frage (Franziska Hilger), zu welchem Zeitpunkt nach Beschluss heute, die Fahrt um
21.15 Uhr wieder umgesetzt werde, beantwortet Herr Rustow insoweit, dass dies erst zum
Fahrplanwechsel im Dezember 2015 mdéglich sei.

Herr Ristow ergénzt nach der Vorstellung, dass er den Kreisraten Fragen auch auf3erhalb
der Sitzungen gerne beantworte.

Wortmeldung aus dem Gremium (llke Ackstaller), sie bedanke sich fiir die ausfihrliche und
informative Darstellung. Leider wére die Sitzungsvorlage nicht in Session einsehbar gewe-
sen, sie bitte darum, dass dies zukinftig verbessert werde.

Der Landrat stellt fest, dass es keine weiteren Wortmeldungen gibt und lasst Gber den Ge-
samtbeschluss und den darin enthaltenen vorgeschlagenen Einzelbeschliissen abstimmen.

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Gesamtbeschluss:

1.1 Allen vorgeschlagenen Beschlliissen der Verwaltung (s. unten Nr. 2) fur
den MVV-Jahresfahrplan 2016 aus der Sitzungsvorlage 2015/2449 wird
zugestimmt.

1.2 Fur den gesamten OPNV-Haushalt werden Nettokosten in Hohe von

1.252.150 € zur Verfligung gestelit. Die Verwaltung wird beauftragt die-
se im Haushalt 2016 einzuplanen.

|!!| einstimmig angenommen

2. Beschlussvorschlage aus der Sitzungsvorlage 2015/2449:

2.1.1 Den Fahrplan&nderungen der Linie 411 zum Antrag der
Montessorischule ab Schuljahresbeginn 15.09.2015 wird zugestimmt.
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Mehrkosten entstehen dadurch nicht. Die Mehrkosten von ca. 7.000
€/Jahr werden durch zu erwartende Mehreinnahmen mindestens
kostenneutralisiert.

Die Fahrplananderungen der Linie 411 zur Anbindung von Wetterling
werden, nachdem dem Fahrplanantrag der Montessori-Schule
Niederseeon zugestimmt wurde, umgesetzt.

Die Mehrkosten von 3.700 €/Jahr werden voraussichtlich durch
Mehreinnahmen auf der Linie 411 kompensiert.

Aufgrund der vorliegenden Fahrgastzahlen der Linie 442 des Ortsteils
Buch von Montag bis Freitag und der zu erwartenden hohen Kosten bei
einer Ausweitung des Verkehrsangebots der MVV-Regionalbuslinie 442
auf das Wochenende wird dem Antrag nicht zugestimmt.

Dem Markt Kirchseeon obliegt es jedoch an den Wochenenden einen
eigenen innerortlichen Verkehr einzurichten. Die Kosten hat die
Gemeinde zu tragen.

Der Ausschuss nimmt den positiven Bericht der Verwaltung zur neuen
Rufbuslinie 443 zur Kenntnis und wird im Sommer 2016 Uber die
Fortsetzung des Angebotes bis 08.12.2018 und einer mdglichen
Folgeausschreibung der Linie 443 entscheiden.

Der Ausschuss stimmt zu, dass die Fahrt der Linie 443 um 6.42 Uhr
Uber die Haltestellen Tegernau, Aichat und Jakobneuharting,
BergstralRe gefuhrt wird.

Die Mehrkosten von 160 €/Jahr sind durch die Verwaltung einzuplanen.

Nachdem die ausreichende Beforderungskapazitat fur die
Landkreisburger auf der MVV-Regionalbuslinie 444 gegeben ist, sieht
sich der Landkreis Ebersberg nicht veranlasst, eine Buslinie Rott-
ABling einzurichten.

Sollte die Gemeinden der VG ARIling jedoch weiterhin eine solche Linie
wilinschen, kénnen sie diese natirlich auf eigene Kosten einrichten.

Eine Verschiebung der Fahrt 15.07 Uhr ab ARRling Bahnhof ist umlauf-
bedingt auf der Linie 444 nicht mdglich und kann dadurch nicht ent-
sprochen werden.

Dem Antrag die Fahrt um 21.15 Uhr ab ARling Richtung Emme-
ring/Schalldorf ganzjahrig wieder einzufithren wird entsprochen. Der
Bedarf ist durch die Verwaltung zu Gberwachen.

Durch die Verwaltung sind die Mehrkosten von 3.500 €/Jahr einzupla-
nen.

Die Fahrtroute der MVV-Linie 446 zugunsten der Gemeinde Forstinning
bleibt unverandert. Voraussetzung dafir ist die Ubernahme der Kosten
durch die Gemeinde Forstinning.

Die Fahrt der Linie 446 um 17.15 Uhr ab Markt Schwaben bedient nach
Bedarf auch die Haltestellen, ,,Ebersberg, Gewerbepark, Abzw.“ oder
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»Ebersberg, Anzinger Siedlung“, damit Kinder, die den Waldhort
Ebersberg besuchen, abends eine Rickfahrtmoglichkeit vom Waldhort
zurlick zur S-Bahn erhalten.

Der Fahrplan der Linie 447 wird so gestaltet, dass bei Fahrten in Rich-
tung ARling, der Ort Lorenzenberg angefahren werden kann. In der Ge-
genrichtung ,,Richtung Grafing“ ist die 6rtliche Anbindung von Lo-
renzenberg nicht moéglich, da aufgrund der langeren Fahrzeit, die an
den Bahnhdfen ARling und Grafing bestehenden Anschlisse aufgege-
ben werden missten.

Durch die Verwaltung sind die Mehrkosten von 2.000 €/Jahr
einzuplanen.

Der Fahrten auf der Linie 447 um 14.40 und 16.07 Uhr ab ARling,
Rathaus sowie 15.10 Uhr ab Grafing Bahnhof werden eingerichtet, um
zuséatzliche Heimfahrtmoglichkeiten fur Arbeitnehmer und Schiler
weiterfuhrender Schulen sowie von FOS/BOS und Berufsschulen aus
Richtung Munchen und Rosenheim zu ermdglichen.

Durch die Verwaltung sind die Mehrkosten von 15.300 €/Jahr
einzuplanen.

Eine Verlegung der Haltestellenposition der Rufbuslinie 449 und das
MVV-Ruftaxi 4460 auf den Bussteig der Linie 469 am Bahnhof in Markt
Schwaben soll zum Fahrplanwechsel am 13.12.2015 umgesetzt werden.

Der ULV-Ausschuss nimmt den aktuellen Sachstand der MVV-
Regionalbuslinien 451 und 452 zur Kenntnis.

Der ULV-Ausschuss nimmt den Sachstand zum Antrag zur Einstellung
des Linienbetriebes der PPA-Linien am 24. und 31. Dezember ab 15.00
Uhr zur Kenntnis. Die Entscheidung zur Umsetzung obliegt den PPA-
Gemeinden.

Der ULV-Ausschuss nimmt den Sachstand zum Antrag zur Einrichtung
einer neuen Haltestelle auf Hohe des Anwesens ,,Weidachweg 56 in
Fahrtrichtung Pliening/Poing (Linie 460) zur Kenntnis. Die Entschei-
dung zur Umsetzung obliegt den PPA-Gemeinden.

Der ULV-Ausschuss nimmt den Sachstand zum Antrag eine zusatzliche
Busabfahrt auf der MVV-Regionalbuslinie 460 um 14.04 Uhr ab Poing
(S) Nord einzurichten zur Kenntnis. Die Entscheidung zur Umsetzung
obliegt den PPA-Gemeinden.

Der ULV-Ausschuss nimmt den Sachstand zum Antrag der Gemeinde-
ratsfraktion Bindnis 90/Die Griinen der Gemeinde Poing, die nach
22.00 Uhr eingesetzten Busse auf den Linien 460/461 durch Ruftaxili-
nien zu ersetzen, zur Kenntnis. Die Entscheidung zur Umsetzung ob-
liegt den PPA-Gemeinden.

Der ULV-Ausschuss stimmt dem Einsatz eines Verstarkerbusses von
Montag bis Freitag an Schultagen Abfahrt 7.17 Uhr ab Obelfing,
SchwaigerstralRe bis Poing, Schulzentrum zu.
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Die Kostenabrechnung erfolgt mit den PPA-Gemeinden in altbewahrter
Form durch den MVV, nach den tbertragenen Befdrderungsleistungen.

Durch die Verwaltung sind dafir im Haushalt 2015 und folgende vor-
sorglich 5.000 € an Kostenbeteiligung fiir die Mehrkosten einzuplanen.

Der ULV-Ausschuss begrufit die Einrichtung einer neuen zusatzlichen
Haltestelle in der Bergfeldstralle, Hohe Einmindung Salamanderstralie,
an der dann sowohl die MVV-Regionalbuslinie 464, als auch im Rahmen
der Schulerbeforderung Richtung Vaterstetten/Baldham die MVV-
Regionalbuslinie 465 halten kann.

Die Entscheidung und Umsetzung obliegt den PPA-Gemeinden.

Ausschuss nimmt den Refinanzierungsbericht fur das Jahr 2014 auf
den PPA-Linien zur Kenntnis Die Entscheidung und Umsetzung obliegt
den PPA-Gemeinden.

Der ULV-Ausschuss nimmt den Sachstand zur Einfihrung einer Direkt-
verbindung zwischen der Minchner U-Bahn-Station Messestadt Ost
(U2) Uber Kirchheim, Landsham, Pliening nach Gelting zur Kenntnis.

In Hinblick auf die weiter ansteigenden Schilerzahlen soll der morgens
eingesetzte Gelenkbus kiinftig auch die Fahrten Montag bis Donnerstag
13.18 Uhr ab Baldham, Humboldt-Gymnasium nach Poing, Blumen-
stralBe sowie an Freitagen 13.18 Uhr ab Baldham, Humboldt-
Gymnasium nach Poing, Gebruder-Grimm-StralRe durchfihren, um hier
ebenfalls ein ausreichendes Platzangebot fir die steigende Anzahl der
zu beférdernden Schiler sicherzustellen.

Fur den Einsatz des Gelenkbusses sind durch die Verwaltung im Haus-
halt 2016 und folgende, 10.300 € auf der Linie 465 einzuplanen.

Die Verwaltung wird beauftragt den zusatzlichen Bedarf an Verstarker-
bussen auf der Linie 465 fur Schiller des Gymnasiums Vaterstetten
standig zu Uberwachen und bei Bedarf einzusetzen.

Durch die Verwaltung sind im Haushalt 2016 vorsorglich 25.000 € fur
den Einsatz von Verstarkerbussen auf der Linie 465 einzuplanen.

Der ULV-Ausschuss nimmt die Informationen zur MVV-
Regionalbuslinien 466 zur Kenntnis.

Der ULV-Ausschuss nimmt den Sachstand des Antrages der Gemeinde
Hohenlinden zur RVO-Linie 9410, eine zusatzliche Abfahrt um kurz
nach 9 Uhr zu schaffen, zur Kenntnis.

Der Ausschuss nimmt die Preisanpassung der Verkehrsunternehmen
im OPNV fiir 2015 zur Kenntnis.

Der Ausschuss nimmt der Bericht der Verwaltung uber die finanziellen
Auswirkungen von StralRenbaumaBnahmen auf den OPNV des Land-
kreises Ebersberg zur Kenntnis.
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| TOP 9 Bekanntgabe von Eilentscheidungen

Keine
| TOP 10 Informationen und Bekanntgaben

Keine
|TOP 11 Bekanntgabe aus nichtoffentlicher Sitzung

Vorberatung ULV-Ausschuss am 13.05.2015, TOP 11 NO

An der Beratung nimmt teil: Norbert Neugebauer, Leiter Sachgebiet F 1 - Blro Landrat

Der Landrat erteilt Herrn Neugebauer das Wort.

Herr Neugebauer berichtet, dass in der nichtoffentlichen Sitzung des ULV-Ausschusses am
13.05.2015 folgendes einstimmig beschlossen worden sei:

Die Entsorgung der Bioabfélle im Landkreis Ebersberg wird fur drei Jahre, beginnend ab
1.7.2015 mit der Option einer Verlangerung um zweimal ein Jahr, entsprechend des Aus-
schreibungsergebnisses, wie folgt vergeben:

o Losl: IG KompostLos| 500.402 € brutto,
e Losll: IG Kompost Los Il 686.853 € brutto,
e Los lll: IG Kompost Los 11l 506.009 € brutto.

Der ULV-Ausschuss nimmt Kenntnis

| TOP 12 Anfragen

Wortmeldung aus dem Gremium (llke Ackstaller), dass sie die Absage des letzten ULV-
Ausschusses am 11.06.2015 nicht per Email erhalten habe.

Der Landrat schlie3t den offentlichen Teil der Sitzung um 18.45 Uhr.

Ende der Niederschrift der offentlichen Sitzung.
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2.000.000

1.000.000

4.399.709

3.802.136

010

4.793.876

4.236.138

- 4.063.851

13.453.092

£41.211.382

. 4.482.508

3.796.458

ishaﬂla

2011 2012

2013

o lstJan-Mai [ | Plan [ st

.11.087.652

2014

4.761.166

2015

1.788.210

Die Planung
wurde gegenuber
dem Vorjahr um
278.657 € erhoht.
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Lineare Entwickiung zum 31.5.

% 31.05. st st/ Plan % | T anerfullung

Jan - Mai Jan - Dez in %
2008 19,69% 828.277 3.895.559 92,59% 7.41%
2009 29,04% 1.275.455 3.694.714 84.11% 15,89%
2010 26,89% 1.182.994 3.802.136 86,42% 13,58%
2011 38,49% 1.644 470 4.793.876 112,22% -12,22%
2012 29,81% 1.211.382 4.524.151 111,33% -11,33%
2013 12,20% 516.816 3.453.092 81,52% 18,49%
2014 24.26% 1.087.652 3.796.468 84,70% 15,30%
2015 29,39% 1.399.198 1.267.563

Der Ausschopfungsgrad ist zwar hoher als im Vorjahr, aber

unauffallig

Zum Jahresende wird prognostiziert, dass das Teilbudget um
mehr als 100.000 € unterschritten wird.

19.07.2015




Investitionen

Investitionen haben zum Zwischenbericht keine
Aussagekraft.

Auch in diesem Jahr ist davon auszugehen, dass die
fur StraBenbaumaBnahmen veranschlagten Mittel (1,5
Mio €) nicht vollstandig abflieBen.

" 19.07.2015




Die Sachgebiete (Kostenstellen)

| Jan - Mai
Ist Prognose
2011 2012 2013 2014 2015

080 Wirtschaftsférderung/

: 90.302 98.343| 99.790 99.194 99.694
erwﬂ (WR)
112 OPNV/ Femradwege/ Nachtexpress 440492 640378 350349 584735 557.199 1)
113 Schilerbeforderung 674.394 47.918| -232433 42207 -288 2)
150 Konm[me Abfallwirtschaft 0 0 16 20
320 KfZ-Zulassungsstelle -262576) -275.502| -269.106| -270.314, -216.776
325 Fihrerscheinstelle 8.793 8.236 -1.590 -11.470 11.245
330 Offentliche Sicherheit, Gemeinden 19.036] -50.120| -26.563 -28.381 43629
340 Vetennarwesen und gesundheit].
Vert I I -18.814 -10.447 1425 14.291 -19.566
405 Landschaftspflegeverband (LPV) 27624 26.386| 27137 28.820 38.943
410 Bauleitplanung, Wohnungsbauforderung,
Cutach 58.686 56265 55394 55.368 66.776
420 Bauamt 1.155 32373 45525 -155.717| 143.380
440 Wasserrecht, Staatl. Abfallrecht,
Lisissioriachl 75.895 64423 57730 51.544 45571
450 Naturschutz, Landschaftspfiege 42245 82281 119.819| 132810, 140315
910 Kreisstrallen und -unterhalt 487239 490.848| 289.338 h44 548 576314 3)
SUMME 1.644.470 1.211.382, 516.816, 1.087.652| 1.399.198

Begrun-
dungen
SiVo Seite 3

Landkreis
Ebersberg

-‘J ) !
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Bewertung der teuersten bzw. relevanten
Produkte bzw. der freiwilligen Leistungen

| Jan - Mai
Ist Prognose
2011 2012 2013 2014 2015

080 Wirtschaftsfordering/ 90302 98.343| 99.790 99.194) 99.694| Planeinhaitung
Reg mnalmanagement (WR)

1131-1134 Schilerbefdrderung 662 319 24 044 257778 16.929| -27.537 130.000
1123 MV Busverkehr im Landkreis (OPNV)| 401.933] 575.436] 286.134) 518.981| 484.203 7.000
4217/4218 Baugenehmigungsverfahren 0 0 -206.912| -406.715| -106.684| Planeinhaltung
4142 Wohnungsbauforderung d. LK f.d.

Mietwochnungsbau u. sonst. Aufg. i. Bereich -373 -105 986 -1.275 -1.020] Planeinhaltung
Miehwhnungsbau (teilw. FL)

1124 Nachtexpress (FL) 23115 42115 47115 47.212 52.605| Planeinhaltung
4236 Geoinformationssystem 28.284 28.851 30.013 30.676 30.687| Planeinhaltung
405 Landschaftspflegeverband (LPVY) 27624 26.386| 27.137 28.820 38.943| Planeinhaltung

Von den 120 Produkten sind das die teuersten bzw. die freiwilligen

Leistungen (FL).

19.07.2015




Bewertung Finanzmanagement

Das Finanzmanagement geht von einer Unterschreitung
in Hohe von rund 100.000 € aus.

" 19.07.2015




Kommunale Abfallwirtschaft

| Jan - Mai
Ist
2011 2012 2013 2014 2015

7280 KAW: Duales System (ohne PPK) 95342| -96.353| -97.704| -96.254| -99.970
7281 KAW: PPK (kommunal und dual) 240 404| -255902| -198.861| -179.171| -170.918
7282 KAW: Metallschrott/ Alteisen 48952 47.176| -23.723] 22.199| -18.448
7283 KAW: Problemabfall 2918| 134121 16417 21673 21204
7284 KAW: Gartenabfall (Griingut) 208541, 207.599] 173089 218472 238.999
7285 KAW: Bioabfalll Kompost 198556| 202.047 133306 234897 231972
7286 KAW- Asbest 5900 2349 5101 3.128| 4241
m{e 7! !K“w!! ; E'_e:;“m““ 18345/ 9927 7965 15043 13.084
7288 KAW: Baurestmassen (Bauschutt) 5690 5345 5291 6504 5473
gl K"I wi :iRaaI;mulll' AN 98.170| -119.018] -37283| -38.127| -21633
7290 KAW: Deponienachsorge 14241 16.008] 15665| 35526 21502
7291 KAW: Entsorgungsumlage 67423| 56.848| 547.858) -672.058| -246.894

Siehe SiVo Seite 5

-‘J ) !

Landkreis
Ebersberg
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Bewertung Finanzmanagement

Als kostenrechnende Einrichtung hat dieser Bereich
keine Auswirkungen auf die Kreisumlage, wohl aber auf
die Gebuhrengestaltung. Die Schwerpunkte des
zentralen Controllings liegen auf dem Liquiditatseinsatz
sowie der Bildung und Auflosung der zweckgebundenen
Rucklagen.

Das Ergebnis wird die Gebuhrenausgleichsriuckstellung,
die derzeit bei 1,8 Mio € liegt, entweder erhohen oder
reduzieren.

Im Ubrigen verfiigt die Abfallwirtschaft iiber eine
Ruckstellung fur Rekultivierung und Nachsorgever-
pflichtungen in Hohe von 5,8 Mio € (Stand: 31.12.2014).

" 19.07.2015




Auswirkungen auf den Haushalt

Derzeit geht das Finanzmanagement von einer
Unterschreitung des Budgets in Hohe von rund 100.000 €
aus.

Gleichwohl birgt dieses Budget verschiedene
Risikosachverhalte, deren Eintreten nicht in die
Prognosen einbezogen werden kann.

Dies sind vor allen Dingen Abweichungen im
uberlassenen Kostenaufkommen (Einzelsachverhalte).

" 19.07.2015




Ausblick auf das Jahr 2015

Der Eckwert 2015 wurde dem Kreistag mit 217.491 Euro
uber der Haushaltsplanung 2014 vorgeschlagen

(4,7 Mio €). Der KSA hat die Kreistag empfohlen, die
Erhohung der Eckwerte ,,uber alles” auf 2,5 % zu
begrenzen, derzeit liegen die Eckwerte mit + 4,3 %
daruber.

2016 zum Plan 15

DA 4.761.166 4.700.000 4.900.000
(Summe | 51.016.855] 49.950.000 53.200.000

Kostensteigerungen werden vor allem im
Zusammenhang mit der Energiewende, Neukalkulation
durch den MVV sowie KreisstraBen gesehen.

" 19.07.2015




Beschlussvorschlag

Dem ULV-Ausschuss wird folgender Beschluss
vorgeschlagen:

Auch im nachsten Jahr ist dem ULV-Ausschuss in
dieser Form uber den Stand des Haushaltsvollzuges zu

berichten.

" 19.07.2015




Anlage 2 zum Protokoll; ULV 23.07.2015 TOP 4 O

Radschnellverbindungen in Minchen und Umland

Prasentation der Ergebnisse

der Potenzialanalyse
Landkreis Ebersberg

ULV am 23.07.2015
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kstanuch
Schreibmaschinentext
Anlage 2 zum Protokoll; ULV 23.07.2015 TOP 4 Ö


Radschnellverbindungen

* Neues Netzelement in der
Radverkehrsplanung in
Deutschland fur Entfernungen
bis 20 km (Mindestlange 5 km) SR
- Pedelecs -

« Zielgruppe: Alltagsradverkehr (v.a. Arbeits- und
Ausbildungswege)

- Besondere Qualitatsanforderungen im Hinblick auf ~  ——— y
« Fahrgeschwindigkeiten (& 20 km/h Reisezeit
Incl. Zeitverlusten an Knoten, Fahr-
geschwindigkeit von mindestens 30 km/h )
« Geringe Zeitverluste an Knotenpunkten
(z.B. durch Bevorrechtigung) 3
 Breiten (>3m bzw. 4m)

Arbeitspapier
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Geeignete Fihrungsformen

Zweirichtungsradweg mit eigenstandiger
Fuhrung (Verlauf unabhangig von Stral3en)
Breite 2 4m

© Janssen

Zweirichtungsradweg mit
e stralRenbegleitender Fuhrung Breite = 4m

Beidseitiger Einrichtungsradweg
(stralRenbegleitend), Breite = 3m

Fahrradstralie,
Fahrbahn-Breite = 4m

©
c
<
S
D)
©
c
>
c
b)
<
&)
c
g
=
=
c
(B)
(@))
c
=)
©
=
®)
|-
(5)
=
[
c
e
&)
(%2]
©
]
e
<b)
2
>
@©
c
<
8
N
c
Q
)
@)
al

3 |Radschne||verbindungen



Anforderungen an Radschnellverbindungen

* Wegweisung
* Regelméafige Reinigung und Winterdienst
* Innerorts Beleuchtung (aul3erorts wiinschenswert)

 Serviceeinrichtungen (z.B. Luftstationen, Rastplatze,
punktuelle Uberdachung als Regenschutz)

» Verkntpfung mit SPNV (Bike & Ride)

 Verkntpfung mit sonstigem Radwegenetz
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Potenzialanalyse |

Festlegen von Korridoren
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[ - : -
Hallbergmoo Pendlerstrome

Einpendler in
Richtung Miinchen

Auspendler aus
Richtung Miinchen

== '.,hyz‘}"{i:"
N,

©
c
o
S
)
©
c
=)
c
b)
<
3]
c
=)
=
=
c
)
o
c
=)
°
=
o
S
)
=
[
c
<
O
)
°
©
nd
<b)
%)
>
©
c
©
oo
N
c
Q
]
@)
ol

Quelle: Arbeitsagentur Nirnberg 2013 9 | Radschnellverbindungen



IStelenbach \/1—\ 1‘\ r:‘_s /
" Einwohner Prognose

Erdwet

irchen Potenzialanalyse
Eiting | Radschnellverbindungen

/' w in Miinchen und Umland

Fahrenzhausen Freising

jenmoas Oberding

imhausen

Odelzhausen
4910
Pfaffenhofen a.d.Gl Schwabhausen LH Minchen 2025

Einwohner Prognose

0- 1000

Erding|
1001 - 3000
6160 Moosinning

Egenhofen

3
>

3001 - 5000

7720 Bergkirchen 5001 - 7000

261 UNeuching

7001 - 13416

Potenzialanalyse Radschnellverbindungen in Minchen und Umland

Finsing Umland 2025

2610 - 5000
5001 - 10000
10001 - 15000

15001 - 25000

25001 - 46320

pzinger Fors

~—
glhartinger Fors
7570 Zorneding )
Grasbrunn
Kirchseeoi
Moosach

Oberpframmem

Quelle:

Hah ar

Bruck  Landesamt fur Statistik und Datenverarbeitung
I LH Manchen, Planungsreferat

5110
Brunnthal

Glonn

Andechs Strallach-Dinghartip Planungsverband

. AuBerer
Ba'eri Wirtschaftsraum

Miinchen
mgf

10 | Radschnellverbindungen

arfbergef See Berg Sauerlach

Eqgling



s SR N - r BRohrmoos

nwohner Prognose
T

— ,, , ™ _
¥ e ) / “‘ : Potenzialanalyse
e bi ik L] Oberchs -‘Qi "I Radschnellverbindungen
‘@\ A [ alergmoos; | : in Miinchen und Umland
11.320°

; (]

y ! #\
/ By %\ /
| Mooslnnln_gf '\_. /4
6160 | #C %/
(
L}

Ei

v

e A
Schwabhausen,
= e

=

S G Y
Hebertshausen

G 15.920 -

Einwohner Prognose 2025

- g Gewerbeflache /
poergkircen il Sonderbauflache mit
7.720(1 = - gewerblicher Nutzung
W = y 5 (Bestand / Planung)
16.810 ‘ F Nze"g:'(';’ .| [ Wohnen und gemische
5wy 4.690 g Nutzung
q Finsing ¢ (Bestand und Planung)
$ - +26.930 \, ~ % 1 s o
Olching AN i I Universitare Nutzung
g ‘(27'750) ¢ 12.85( (Bestand / Planung)

\ ' (131 -
% varitsenvd D Kinik
fFiening NS [ Umstrukturierungs-

bereich

] e
[ ] Grunflache

12.850 Prognosewert
(13.730) Einwohner 2025
(in Klammern:
gemeindliche Angaben)

Kirchheil
12.760

Vaterstetten
2490 Quelle:

FNP-Darstellungen geméf Raum-
informationssystem der Regierung
von Oberbayern, Stand 08/2014
Landesamt fur Statistik und Daten-
verarbeitung

Kommunale Angaben

_ Gilching
18.450

(11.050 *70
Neurieq/ 3
10.660

A Kartengrundlage:

Zomeding ;.
Bayerische Vermessungsverwaltung

9.000

Staeraf‘ 2 - 3.060 4
24.650 v

¥

Oberhaching Planungsverband

Fiy ) { Brunnthal ‘ Eufiorer
Schaftiam, & 13.830 |5,1 10 3 U V\ﬁns chaftsraum
5.940 2| | Stratiach-Dingharting (5.430)‘3@ % Minchen

Potenzialanalyse Radschnellverbindungen in Minchen und Umland

11 |Radschne|lverbindungen



Potenzialanalyse Radschnellverbindungen in Minchen und Umland

Sielenbach Net b N> /S

Freising

M Arbeitsplatze (Erwerbstatige) - Bestand —

Erdwegd Hohrmoos

IOde\zhausen

Schwabhausen

pertshausen

Egenhofen

lhning a.Amny

Worthsee
.

(!

Seefeld

errsching aflAmma

rberger See Berg
Ickirlg

Eqgling

B
|
3 1337
Schéftla
Andechs Sfralla

Oberding

Erding
1249 Moosinning

1700

Pliening

'Anzinger Forst]

glhartinger Fors{

Kirchseeol

ps
Moosach
Oberpframmern

Bruck)
J

Egmating

Sauerlach

Feldkirchen-We

Potenzialanalyse
Radschnellverbindungen
in Munchen und Umland

Arbeitspldtze Bestand
LH Miinchen 2012

0-500

501 - 1000
1001 - 2000
2001 - 5000

5001 - 13000

Arbeitsplatze Umland 2011

529 - 2000

2001 - 5000

5001 - 10000

10001 - 15000

15001 - 24100

Quelle:

Landesamt fur Statistik und Datenverarbeitung
Eigene Berechnungen

LH Minchen, Planungsreferat

Planungsverband
Aunerer
Wirtschaftsraum
Minchen

12 | Radschnellverbindungen



©
C
<
S
D)
©
c
>
c
b)
<
&)
c
H |
=
=
c
)
(@))
c
=)
©
=
®)
|-
()
=
[
c
e
&)
%2)
©
]
e
<b)
2
>
@©
c
<
8
N
c
Q
—
@)
al

S
~ Arbeilts

-

7 A
>900°}

arstepfeldbruck™

6&;-«/\/‘ 2.l A

platzschwerpunkte
2 =

.
Schwabhauseng="

-

R = Ahrman:

__Ismaning =

18.100

Potenzialanalyse
Radschnellverbindungen
in Munchen und Umland

Arbeitsplatzschwerpunkte
Bestand / Planung

- Arbeitsplatzschwer-
punkt
Gewerbeflache /
Sonderbauflache mit
gewerblicher Nutzung
(Bestand / Planung)

Gemeinbedarf

Umstrukturierungs-
bereich

Gemischte Nutzung

in der Ortsmitte

Anzahl der Erwerbs-
tatigen in der Gemeinde
2011

Anzahl der Erwerbs-
tatigen im Arbeitsplatz-
schwerpunkt 2011
Voraussichtliche Anzahl
der Erwerbstatigen in
geplanten Gewerbe-
gebieten

] Waid
|:l Griinflache

Quelle:

Landesamt fr Statistik und Daten-
verarbeitung

LH Miinchen

Kommunale Angaben

eigene Berechnungen

i -

6.500

300

Kartengrundlage:
Bayerische Vermessungsverwaltung

Planungsverband
Aulerer
Wirtschaftsraum
Miinchen

13 | Radschnellverbindungen



Raaniin 34 G

A Ll

‘ Fote . F T TS R e ST 4T T Potenzialanalyse
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Wichtige Ziele — Hochschulen und weiterfiihrende Schulen  nineen and tmisnd

y Schul- und Hochschulstandorte

Zahl der Schuler und Studierenden
2013/2014

P I
¥

50 - 100
101 - 500
501 - 1000

1001 - 2000
2001 - 4000

4001 - 8000

> 8000

i OOOOOO°

tatsachliche Anzahl

Art der Ausbildungsstatte

Realschule (R)
Gymnasium (G)
FOS / BOS / Berufsschulen /
sonstige (B)
Hochschulen (H)

geplante Realschule

geplantes Gymnasium

co 9000

Erlauterung
== Befinden sich mehrere
Ausbildungsstatten im gleichen
Gebaude, oder in unmittelbarer
Nachbarschaft, addiert sich
deren Auszubildendenzahl.

Die romische Ziffer gibt an, wie viele
Ausbildungsstatten einer Art zusammen-
gefasst sind.

Quelle: Bayerisches Staatsministerium fiir
Bildung und Kultus, Wissenschaft und
Kunst
Landesamt fir Statistik und
Datenverarbeitung
Angaben der Hochschulen

Planungsverband
AuRerer
Wirtschaftsraum
Minchen
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Potenzialanalyse

Analyse Bedarfe, Raumstruktur
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PV

Korridore — Kriterien und Ziele fur die Festlegung

Aufgreifen von wesentlichen Pendlerbeziehungen

Anbinden von Arbeitsplatzschwerpunkten bzw. Verbinden von
Wohn- und Arbeitsplatzstandorten

Anbinden von grof3en Hochschulstandorten bzw. Standorten
weiterfihrender Schulen

Verbinden von Orten bzw. Ortsteilen / Fihrung durch
Wohnbereiche (Nutzung von Teilstrecken madglich)

Nahe zum SPNV (S-Bahn/U-Bahn/DB) mit der Mdglichkeit der
iIntermodalen Verknipfung

Mdoglichst keine langen Strecken durch unbesiedelte Gebiete
(Wald, Landwirtschatft)

Direkte und umwegarme Verbindungen
Aufgreifen von Vorschlagen von Gemeinden / Landkreis
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Arbeitsplatze Bestand
LH Manchen 2012
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Potenzialanalyse
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Einwohner Prognose mit Korridor
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Korridore fur RSV

21

Potenzialanalyse
Radschnellverbindungen
in Minchen und Umland
Schul- und Hochschulstandorte

Zahl der Schiler und Studierenden
2013/2014

~ 50 - 100
- 101- 500
o 501 - 1000
T
e 1001 - 2000
I/“\I
N~ 2001 - 4000

»/ /\'[

N/ 4001 - 8000

O

N > 8000
e tatsachliche Anzahl

Art der Ausbildungsstatte

Realschule (R)

' Gymnasium (G)

. FOS / BOS / Berufsschulen /
sonstige (B)

. Hochschulen (H)

geplante Realschule

O geplantes Gymnasium

Erlauterung

8133

Befinden sich mehrere
Ausbildungsstatten im gleichen
Gebaude, oder in unmittelbarer

Nachbarschaft, addiert sich

deren Auszubildendenzahl.
Die rémische Ziffer gibt an, wie viele
Ausbildungsstatten einer Art zusammen-
gefasst sind.

Quelle: Bayerisches Staatsministerium fur
Bildung und Kultus, Wissenschaft und
Kunst
Landesamt fir Statistik und
Datenverarbeitung
Angaben der Hochschulen

Planungsverband
AuBerer
Wirtschaftsraum

Minchen
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Weiteres Vorgehen

Vorstellung der Studie und Abstimmung des weiteren
Vorgehens am 16.06.2015 im Rathaus der LH Minchen

Teilnehmer:

« Landrate bzw. Vertreter aus den Landratsamtern (DAH, EBE,
FFB, M, STA),

* LH Munchen (Prof. Dr. (1) Merk),
* Oberste Baubehorde

Ergebnis

« Machbarkeitsuntersuchung fir Pilotkorridor 3 (Mtnchen —
Garching b. Miinchen)

» Bearbeitung in zwei Abschnitten: LH Minchen und LK Minchen
« Ziel: Trassenfindung / -bewertung / Mal3nahmen

» Musterbeschlussvorlage zur Vorbereitung der Untersuchung der
tbrigen Korridore
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Anlage 3 zum Protokoll; ULV 23.07.2015 TOP 6 O

Staatliches Bauamt Rosenheim
im Auftrag des
Landkreises Ebersberg

Regenwasserableitung
fur die Ortsdurchfahrt
von Kastenseeon
an der Kreisstra3e EBE 14




Zuerst eine Ubersicht liber die Lage der
Baustelle in Kastenseeon
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Nachdem sich die ursprunglich geplante
und die neue Versickeranlage im Bereich der geplanten
Wasserschutzzone Ill befinden,
muss die Planung nach den
Vorschriften der RiStWag,

der Richtlinien fur bautechnische MaBBhahmen
an StraBen in Wasserschutzgebieten,
erstellt werden.



Hier die ursprungliche Planung aus dem
Jahr 2009 und aktualisiert in 2012.

Zunachst ein Gesamtuberblick mit Hilfe
des Ausfuhrungsplans.
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Nachfolgend der Detailplan uber die von uns
geplante RiStWag-Reinigungsanlage

und nachfolgenden Versickerungsrigolen.
Dazu Schnitte der Reinigungsanlage.
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Im Juni 2009 wurden Bohrungen abgeteuft,
um sickerfahigem Boden zu finden.

Die Ergebnisse waren durftig, nur an einer
Stelle wurde ausreichend sickerfahiger
Boden gefunden. Diese Stelle befand sich
auf dem im Sommer als Parkplatz fur das
Strandbad genutzte Grundstuck einer
Familie in Kastenseeon.
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Hier noch der Sickerschacht, in dem ein Teil
des StraBenwassers aus dem sudlich
Bereich auf Hohe des Sees versickert.







Von 2009 bis 2014 wurde mit der Familie
wegen der Erlaubnis, die Sickeranlage zu
errichten, verhandelt.

Nachdem die Grundstucksverhandlungen
Ende 2014 endgultig gescheitert waren,
schied diese Variante aus.

Eine neue Losung muss gefunden werden.
Mogliche Ansatze mochten wir nachfolgend
aufzeigen.



Zunachst noch ein Blick auf den Bereich, in
dem die Versickeranlage errichtet werden
sollte.










Dann der Blick auf die Alternative 1:

Erkunden von weiteren, sickerfahigen
Bereichen im Verlauf der StraBBe Richtung
Glonn.

Dazu mussen Baugrunduntersuchungen
beauftragt werden.
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Vorab:

Reinigung des verschmutzten
Oberflachenwassers z.B. mit Hilfe einer
Sedipipe-Anlage der Firma REHAU oder
gleichwertig.



SediPipe® basic




SediPipe® basic




Alternative 2:

Ableitung des Regenwassers aus der
Glandemulde und Einleiten in ein
Regenruckhalte und —versickerbecken im
weiteren Verlauf der StraBe Richtung Glonn.
Nachfolgend beispielhaft die mogliche
Ableitung.

Zuerst jedoch der Blick auf die Flache
ostlich des Sees und sudlich der
KreisstraBe: dort steht nach Starkregen
immer wieder Wasser in der Mulde.
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Mogliche Alternative 2:

Ableitung des Regenwassers aus
der Gelandemulde um den See
und Transport zu einem tiefer
gelegenen Regenrickhalte und —
versickerbecken.

Geplantes
Wasserschutzgebiet Zone Il

o

Richtung Glonn befinden sich
mehrere Kiesgruben
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Abfallendes |
Gelande

Gelandehoch-
punkt

@ Daten: Bayerische Vermessungsver



Weitere mogliche
Standorte fur
Rickhalte- und
Sickerbecken




Hihe [m]

e
Hier der Gelandeschnitt im Verlauf des Kanals

entlang der Kr EBE 14 Richtung Glonn und zu
mdglichen Sickerbecken.
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Lange der Ableitung rund 500 — 700 Meter.
Kanaldurchmesser 400 mm.

Verlegen mit minimalem Gefalle von ca.
1:300 bis 1:400, das sind 3,33 bis 2,5 cm auf
10 m Kanallange.

Verlegetiefe: so flach wie moglich.

Im Geléndeschnitt sind bei der Uberwindung
des Hochpunkts rund 5,0 Meter Kanaltiefe
abzulesen auf eine Lange von rund

150 Metern.



Weitere Schritte:

1. Entscheidung daruber, ob im Bereich der
StraBe versickerungsfahiger Boden gesucht
werden soll. Erst Baugrunduntersuchungen
bringen die Entscheidungsgrundlage, ob das
Oberflachenwasser nahe am See versickert
werden kann oder nicht.



Weitere Schritte:

2. Parallel: aufsuchen von geeigneten
Grundstucken und Aufnehmen von
Grundstucksverhandlungen.

3. Auf den eventuell zur Verfugung
stehenden Privatgrundstuicken, die fur den
Bau eines Sickerbeckens geeignet waren:
Durchfuhren von Baugrunduntersuchungen.



Weitere Schritte:

4. Lage- und Bestandsvermessung der
StraBe und der Seitenflachen entlang einer
moglichen Ableitung und im Bereich von
in Frage kommenden Grundstucken im
Verlauf der StraBe Richtung Glonn.



Weitere Schritte:

5. Je nach Verlauf der
Baugrunduntersuchungen und der
Vorberhandlungen mit den Eigentumer von
in Frage kommenden Grundstuicken:
Planung und Kostenschatzung

6. Beauftragung unseres Buros mit den
weiteren Planungsschritten.



Kurzer Hinweis zu den Kosten:

Die Berechnung aus dem Jahr 2009
hatte Kosten in Hohe von rund brutto
400.000,00 ergeben. Mit einer
Kostensteigerung von 20% — 25% seither
lagen die Kosten bei brutto rund EUR
500.000,00.



Eine Aussage zu den Kosten der
Alternativen zu treffen, macht nach unserem
Daflirhalten erst Sinn nach den ersten
Entscheidungen bzw. Untersuchungen oder
den ersten Verhandlungen.



Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkaeit.

Ingenieurplanung

ErschlieBungsplanung - Tiefbau - StraBenbau
Ingenieurvermessung

Geographische Informationssysteme

Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. Univ.

Josef F. GRUBER-BUCHECKER

Miinchener Straf3e 14
85560 Ebersberg
Tel.: 08092 / 850795 -0



Anla%e 1 zum Beschluss:

ULV 23.07.2015 TOP 6 O

StralRenbau 2015 bis 2019 Stand: 12.6.15 {vor ULV} MaRnahme nicht forderfahig
Investitionen im StraRenbau KST 910 MaRnahme (voraussichtlich) férderfahig
Neu im Straenbauprogramm
MafRnahme Art Budget StrB-Prog. P 2017 P 2018 P 2019 VE 2017 VE 2018 VE 2019
FINANZPLANUNG - AUSGABEN 2015 2016
910 - 0001 Kleinflachenprogramm Bau P 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 0 0 0
910 - 0001 Kleinmaf3n. zur Erh. der Verkehrssicherh. Bau P 0 75.000 0 0 0 0 0 0
910 - 0001 Kleingerate Beschaff P 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 0 0 0
910 - 0003 Geratetrager Beschaff F 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 0004 Absaugmahgerat Beschaff F 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 0004 Randstreifenmaher Beschaff F 0 35.000 42.000 0 0 0 0 0
910 - 0005 Streuautomat Beschaff F 0 0 0 0 0 0
910 - 0005 Schneepflug Beschaff F 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 0006 LKW/Stramotfahrzeug Beschaff F 35.000 0 35.000 35.000 35.000 0 0 0
910 - 0011 Soletank Beschaff A 0 0 0 0 0 0 0 0
| 910 - 01 - 013 Deckensanierung in der OD Poing Bau F 150.000 0 0 0 0 0 0 0
| 910 - 01 - 010 Pumpenhaus Poing Bau F 17.000 17.000 0 0 0 0 0 0
910 - 04 - 002 G+R-Weg WeilRenfeld Wolfesing Bau w 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 04 - 002 GrErw w 0 0 30.000 30.000 30.000 0 0 0
910 - 04 - 004 W Ortsumgehungen WeiRenfeld+Parsdorf Bau w 0 0 100.000 300.000 250.000 80.000 240.000 200.000
910 - 04 - 004 W WeiRenfeld Sud + Nord BauNK w 0 0 20.000 20.000 20.000 0
910 - 04 - 004 W GrErw w 0 0 200.000 200.000 200.000 160.000 160.000 160.000
910 - 04 - 004 W okol.A w 0 0 30.000 0 0 0 0 0
910 - 04 - 006 Ortsumgehungen WeilRenfeld+Parsdorf Bau F 499.000 0 0 0 0 0 0 0
910 - 04 - 006 Kreuzungsumbau BAB94Nord BauNK F 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 04 - 006 o6kol. A F 0 0 0 0 0 0 0 0
| 910 - 04 - NEU Beleuchtung in der Unterfiihrung A99 Bau w 45.000 50.000 0 0 0 0 0 0
| 910 - 05 - 003 Deckenbau Neufarner Berg Bau A 330.000 0 0 0 0 0 0 0
910 - 06 - 002 Verlegung EBE 6 + Einmindung in B-12 Bau A 40.000 0 0 0 0 0 0 0
910 - 06 - 002 BauNK A 10.000 0 0 0 0 0 0 0
910 - 06 - 002 GrErw A 5.000 0 0 0 0 0 0 0
910 - 06 - 003 Radweg von EBE 20 bis EBE "6alt" Bau F 105.000 105.000 90.000 0 0 70.000 0 0
910 - 06 - 003 BauNK F 15.000 15.000 10.000 0 0 0 0 0
910 - 06 - 003 GrErw F 30.000 30.000 30.000 0 0 0 0 0
910 - 06 - 004 Radwegunterfiihrung bei Birkach Bau A 40.000 0 0 0 0 0 0 0
910 - 06 - 004 BauNK A 10.000 0 0 0 0 0 0 0
910 - 06 - 004 GrErw A 5.000 0 0 0 0 0 0 0
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910 - 08 - 004 Umbau der Kreuzung Bau F 80.000 80.000 0 0 0 0 0 0
910 - 08 - 004 EBE 08 / ST2089 BauNK F 0 0 0 0 0 0 0 0
910 - 08 - 004 GrErw F 0 0 0 0 0 0 0 0
U U U
910 - 08 - 007 Ausbau. zw. Nettelk. und St2089 Bau F 25.000 25.000 175.000 150.000 100.000 140.000 120.000 80.000
GrErw F 55.000 55.000 0 0 0 0 0 0
910 - 09 - 007 Ausbau zwischen Haging + Jakobneuh. Bau F 0 0 25.000 300.000 300.000 0 240.000 240.000
910 - 09 - 007 Abschnitt Schaurach - Jakobneuharting BauNK F 10.000 10.000 10.000 10.000 0 0 0 0
910 - 09 - 007 GrErw F 0 0 20.000 40.000 40.000 0 0 0
| 910 - 09 - 006 Deckenbau Grafing Rotter Str. Bau W 45.000 0 0 0 0 0 0 0 |
| 910- 09 - NEU Deckenbau zw. Schaurach und Jakobneuharti Bau N 50.000 0 0 0 0 0 0]
| 910 - 13 - NEU W Deckenbau Glonn - Bruck Bau N 0 820.000 0 0 660.000 0 0 |
910 - 14 - 006 Radweg Neuorthofen -Lkrs.Grenze Bau A 5.000 0 0 0 0 0 0 0
910 - 14 - 006 GrErw A 5.000 0 0 0 0 0 0 0
| 910 - 14 - 007 StraBenentwésserung OD Kastensee Bau \% 150.000 150.000 200.000 50.000 0 160.000 0 0 |
[ 910- 14- NEU Deckenbau 6stl. Egmating Bau N 160.000 0 0 0 0 0 0]
| 910 - 14 - NEU Deckenbau Egmating - Neuorthofen Bau N 200.000 0 0 0 0 0 0 |
| 910- 14- 009  Deckenbau OD Kastenseeon Bau 0 0 80.000 0 0 60.000 0 0|
| 910 - 14 - 010 Eahrbahnabsenkung an der Wiesmiuhlstr. Bau 25.000 25.000 0 0 0 0 0 0 |
| 910 - 15 - 001 Querungshilfe in Hermannsdorf Bau w 0 13.000 0 0 0 0 0 0 |
| 910- 15- NEU Deckenbau Deckenbau Antholing - Lkr. Grenz Bau N 585.000 0 0 0 0 0 0]
[ 910- 15- NEU Deckenbau Kulbing — St 2079 Bau N 325.000 0 0 0 0 0 0]
910 - 18 - 004 Ausbau Mkt.Schwaben - bis FTO Bau F 115.000 115.000 360.000 360.000 250.000 290.000 290.000 200.000
910 - 18 - 004 GrErw F 30.000 50.000 15.000 0 0 0 0 0
| 910- 20- 009  Abersdorf-EBE6, Deckenverstarkung Bau F 0 0 150.000 0 0 120.000 0 |
| 910 - 20 - NEU G+R-Weg nordl. Frauenneuharting Bau F 0 30.000 70.000 0 0 60.000 0 0 |
| 910 - V W verschiedene ZEB - MaRnahmen (*18-°20) Bau N 0 0 650.000 650.000 0 520.000 520.000 |
| 910 - 0007 LZA Bau P 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 0 0 0 |
SUMME Ausg. 1.956.000 2.275.000 2.587.000 2.220.000 1.950.000 1.800.000 1.570.000 1.400.000
SUMME Einn. -502.000 -362.000 -130.000 -375.000 -170.000
SUMME 1.454.000 1.913.000 2.457.000 1.845.000 1.780.000



Pauschalansatz P 150.000 75.000 75.000 75.000
Fortfuhrungsmafnahmen F 567.000 1.032.000 895.000 725.000

Abwicklung /baul. abgeschlossen A 0 0 0 0

Wiederveranschl. nicht beg. Maf3n. W 238.000 660.000 600.000 500.000

Neue MalBhahme N 1.320.000 820.000 650.000 650.000

Bau und Baunebenkosten Bau + BauNK 2.095.000 2.175.000 1.905.000 1.635.000

Grunderwerb + 6kol.Ausgleich GrErw + 6kol.A. 135.000 325.000 270.000 270.000

Beschaffung Beschaff 45.000 87.000 45.000 45.000

MalRnahmen der Warteliste 0 1.170.000 1.170.000 1.120.000

FINANZPLANUNG - EINNAHMEN
Ab / SoPo Ab / SoPo

910 01 - 005 G+R-Weg Anzing-Poing, BA 1+2 GVFG A 0 0 0 0 0
910 01 - 007 G+R-Weg Anzing-Poing, BA 4+5 GVFG A 0 0 0 0 0
910 - 04 - NEU Kreuzungsumbau BAB94Nord GVFG F 112.000 112.000 0 0 0
910 06 - 002 Verlegung EBE 6 + Einmindung in B-12 GVFG F 150.000 150.000 0 0 0
910 06 - 003 Radweg von EBE 20 bis EBE "6alt" GVFG F 0 0 50.000 25.000 0
910 06 - 004 Radwegunterfiihrung bei Birkach GVFG F 100.000 100.000 0 0 0
910 08 - 001 Briickensanierung Grafing Bf GVFG w 0 0 0 0 0
910 08 - 002 Ausbau EBE 8 GVFG w 0 0 0 0 0
910 08 - 004 Ausbau zwischen Nettelkofen und St2089 GVFG N 0 0 0 0 0
910 08 - 005 Ausbau OD Nettelkofen GVFG F 140.000 0 0 0 0
910 09 - 003 Ausbau zwischen Haging + Jakobneuh. GVFG w 0 0 0 0 0
910 18 - 004 Ausbau Mkt.Schwaben - Lkrs.Grenze GVFG w 0 0 0 0 0
910 18 - 004 Ausbau Mkt.Schwaben - Lkrs.Grenze GVFG w 0 0 80.000 350.000 170.000
910 20 - 006 Nachristung Bahnuibergang Tulling GVFG F 0 0 0 0 0
910 20 - 008 G+R-Weg Jakobneuharting Frauenneuhartin GVFG F 0 0 0 0 0
502.000 362.000 130.000 375.000 170.000
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